










E

M
US
IK

musik
Rezension

Leporello  31  

Einen gelungenen Kraftakt 
stemmte das Mainfranken 
Theater mit zwei viel be-

klatschten Ballett-Premieren. „Der 
Tod und das Mädchen“ wurde vor 
vielen Jahren schon einmal von 
Anna Vita choreografiert und da-
mals in den Kammerspielen auf-
geführt. Nun hat die Ballettchefin 
die Geschichte, der das Gedicht 
von Matthias Claudius zu Grunde 
liegt und von Franz Schubert ver-
tont wurde, überarbeitet und für das 
große Haus konzipiert. Es geht um 
ein Mädchen, dessen Energie und 
Fantasie in einem strengen Eltern-
haus unterdrückt werden, und die 
sich in Folge aus der Realität weiter 
und weiter entfernt. Sie erträumt 
sich einen imaginären Freund und 
wird schließlich in die Psychiatrie 
eingeliefert. Dort begegnet ihr die-
ser Fremde, den sie erst viel später 
als den Tod erkennt.

Statt des Schubert’schen Quar-
tetts erklang unter der sorgfältigen 
Leitung von Enrico Calesso dsas 
Arrangement für Streichorchester, 
das Gustav Mahler - was damals 

Der Tod als Freund
Gefeierter Ballett-Doppelabend: „Der Tod und das Mädchen“ und Mozarts „Requiem“

gängige Praxis war - vorgelegt hat. 
Das bringt zwar nicht die Intimität 
der Kammermusik, ist aber für Bal-
lettcompanie und Publikum besser 
zu hören als ein Quartett aus dem 
Orchestergraben. Mit viel Esprit 
und variablen Ausdrucksmög-
lichkeiten tanzte Ran Takahashi 
das Mädchen, das sich im Sog des 
Todes, von David Bassénz mit Po-
wer und viel Hingabe vorgetragen, 
verstrickt und kämpft. Großes Lob 
gilt dabei der Bühnenbildnerin Ver-
ena Hemmerlein, die sich durch ih-
re intensive Beschäftigung mit Tod 
und Menschsein, sowie mit Rodin 
und Bosch, mit der ihr eigenen 
Handschrift  eingebracht hat. “Bei 
meiner Suche nach dem Bild des 
Menschen, der ... im Tode nackt vor 
Gott tritt, haben mich Gemälde von 
Gemälden von Hieronymus Bosch 
und Skulpturen von Auguste Rodin 
inspiriert“, so Hemmerlein.

Der zweite Teil des Ballett-Dop-
pelabends galt der ergreifenden 
Totenmesse, dem „Requiem“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Seit-
lich der Bühne flankiert von zwei 
Ebenen, lieferten Chor und So-
listen Silke Evers, Barbara Schöller, 
Roberto Orio und Bryan Boyce ver-
zweifelte Momente in ihrem inten-
siv-frommen Gesang ebenso wie 
ein beinahe schüchternes „Salva 
me“, ein loderndes „Dies irae“ und 
zum Ende selige Ruhe im Gebet 
„Recordare Jesu pie“ der Solostim-
men. Dazu bewegten sich Tänze-
rinnen und Tänzer in weißblassem 
Outfit auf verschiedenen Ebenen, 
ohne die Klarheit auf der Bühne 
zu verletzen. Zu sehen sind schö-
ne Pas de deux, akrobatische He-
bungen, fliegende Sprünge und vor 
allem starke Bilder, inspiriert von 
Skulpturen von Auguste Rodin und 
Gemälden von Hieronymus Bosch. 

Szene aus: „Der Tod und das Mädchen“: 
Ran Takahashi und Davit Bassénz.

eigene 
handschrift
Ann-Helena Schlüter, die junge 
deutsch-schwedische Pianistin 
begeistert am 25. Mai in der 
Würzburger Posthalle mit eige-
nen Klavierkompositionen und 
klassischer Musik zum Träumen 
und Staunen. Einlass ist um 19 
Uhr, Beginn um 20 Uhr. Karten 
unter www.posthalle.de und al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len.� Foto © Pascal Rößler

Szene aus „Requiem“: Camilla Matteucci, Alessandro Giovine, Kirsten Renee Marsh, Davit Bassénz, Cara Hopkins und 
Ioannis Mitrakis.

Ästhetik in ihren Solodarbietungen 
bringen Aleksey Zagorulko und 
Kirsten Renee Marsh als Engel mit 
transparenten Flügeln, die auf Rei-
nigung und Erlösung hoffen lassen 
und letztendlich auch die Jenseits-
gestalten tröstend einbeziehen. 
� umm

Fotos© Nik Schölzel

HAZMAT MODINE

Artbreitintermezzo
Marktbreit  - Lagerhaus
16. Juni 2017  -  20 Uhr
Karten:  Touristinfo Marktbreit 09332/591595
Altstadtfreunde im MHV  09332/3235



Der Renner     vom 15. Mai bis 14. Juni

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/ 
OT Oberschwappach
Sonntag/Feiertag 14 – 17 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung (09527.810501)
www.knetzgau.de oder  
www.galerie-im-saal.de
Bis 28.5.2017: „lenz.komm“ – die  
„Eschenauer Runde“ zeigt repräsentative 
Arbeiten

KITZINGER LAND
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplat, www.knauf.museum.de
Di – Sa 10 -17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Dauerausstellung: Reliefsammlung der 
großen Kulturepochen
Bis 18.6.2017: Glück auf! Der Bergbau und 
das weiße Gold 

NORDHEIM AM MAIN
Werkstatt-Crêperie 
Sommeracherstr. 2, Mi. – So. 10 – 18 Uhr,  
www.kitzingen.de/kulturzeichen
3.6. – 6.8.2017: „Stadt-Land-Fluss“  
Ausstellung von Barbara Alfen im Rah-
men der Kulturzeichen Kitzinger Land

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, Sonn- 
und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
19.5. - 17.9.2017: Fleisch! Jäger, Fischer, 
Fallensteller in der Steinzeit, Eröffnung: 
18.5., 19.30 Uhr

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
29.5. - 4.2.18: Die Eichelgasse – einstige 
Lebensader der Stadt Wertheim

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 31.10.2017: Di-Sa.: 14 – 17 Uhr und So, 
Fei: 12 – 18 Uhr, montags geschlossen
Bis 30.7.: „Meine Waffen: Pinsel, Kohle, 
Feder...“ - Der sozialkritische Maler und 
Mitbegründer der Berliner Secession 
Hans Baluschek (1870-1935) und sein 
Künstlerfreund Martin Brandenburg 
(1870-1919)

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Bis 20.5.: Sándor Makoldi: Zeichnungen 
und Malerei 

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr

Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realis-
mus - Sammlung Joseph Hierling
Bis 3.9.2017:„Das große Format –  
Aufbrüche und Verwerfungen“ - Peter 
Casagrande, Große Halle
19.5. - 22.10.2017: „Kraftvolle Passion“ 
Künstlerfreunde I - Franz S. Gebhardt-
Westerbuchberg und Leo von Welden, 
Eröffnung: 18.5., 19 Uhr 

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5, Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 
13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und Grup-
pen ist das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe unter 
Tel:.  09721.514744 darüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 und 
14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim Schwein-
furter Museums-Service MuSe unter Tel.:  
09721.514744 darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
bis 15.6.: Jürgen Wolf – Aramsamsam 
Und Der Maler Ist Das Sammelsurium 
Aus Gulli Gulli Zum Trost In Seiner Stadt 
Sappralot 

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN
GALERIE AM SCHLOSS
Hauptstr. 36, Tel. 09303.99872, www.galerie-
am-schloss-sommerhausen.de
..wenn aus Schmuckobjekten „schmu-
cke" Möbel werden...
Unikatmöbel von Claudia Rinneberg, moderne 
Glasobjekte, zeitgenössische Malerei… und mehr..!

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489,  
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Künstler der Galerie mit Glas-, 
Keramik- und Bronzearbeiten

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Dauerausstellungen:  Städtische  
Sammlung mit dem Nachlass Emy Roeder
Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945
Bis 9.7.2017: Der Traum von Raum - Victor 
Vasarely. Malerei 

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr
16.5., 19.30 Uhr: Reden wir mal über 
„Mensch und Würde“
Zentrale Fragen des Menschseins – unter-
schiedliche Perspektiven – fachlich und 
persönlich – eine besondere Form der Begeg-
nung – spannende Fragen und überraschende 
Antworten – Jazz-Musik und Kunst-Raum… 
versprechen einen ungewöhnlichen Abend.
Bis 6.6.2017:Begué – Music and  
Photography Senegal 1995-2017
Bis 2.7.2017: SpitäleFenster mit Roswitha 
Vogtmann, Kalligraphie
10.6. - 2.7.2017: Neuaufnahmen 2015/16, 
Eröffnung: 10.6., 19 Uhr

LITERATUR 
KITZINGEN
Deutsches Fastnacht
museum Kitzingen
Luitpoltstr. 4, Tickets: Tel. 09321 / 23355
11.6., 18 Uhr:  „Der Mee muss sich scho‘ 
wirklich plag“ – eine heiter-besinnliche, 
literarische Mainreise im Rahmen der 
Kulturzeichen Kitzinger Land

Unter dem Titel „Spannweiten“ sind noch bis 2. Juni im Professorium Galerie für zeit
genössische Kunst im Malerfürstentum Neu-Wredanien in der Inneren Aumühlstraße  
15-17 in Würzburg analoge Fotografien von Vera Nowottny zu sehen (Do/Fr 18-21 Uhr,  
So 14-18 Uhr). � Foto Nowottny

Der diesjährigen Internationale Museumstag am 21. Mai steht unter dem Motto „Spuren-
suche – Mut zur Verantwortung“. Dieser kommt man im Historischen Museum Bamberg mit 
einer Ausstellung zur Provenienzforschung noch bis 15.Oktober nach. 
� Foto Museen der Stadt Bamberg
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DIE  JUDENBANK
v o n R e i n h o l d  M a s s a g 

JACK  THE  RIPPER
theater spezial

DIE VERWANDLUNG
von Franz Kafka

DIE  ROTSTIFTE
mit  „LEICHEN  IM  KELLER“

CASABLANCA
als THEATER-Parod ie

GLÄUBIGER
von A. St r indber g

Tradition in neuem Gewand

57. Nordheimer Weinfest 25. – 28. 5.2017

www.nordheim-main.de

DO Cavallinis & 
„Cräcker & Ste�   List“

FR Schmankerl-Zeit & 
„Die Wülfershäuser“

SA  Boulevard Ensemble & 
„Die Original Frankenbläser“

S0 Blasmusik am Mittagstisch,
Familientag & „Mambo Cats“



Das Live-Hörspiel „Der letzte Sommer“ des Freilandtheaters Bad Windsheim ist am 3. Juni in 
Zusammenarbeit mit der Buchhandlung Schmidt auf der Bühne im Torhaus im Alten Schloss, 
Schlossgasse 8, in Neustadt/Aisch zu hören. � Foto Freilandtheater Bad Windsheim

Brachten gemeinsam die Gedenkschatulle in die Kugel auf dem Grafeneckart ein: Spengler-
meister Eid, Oberbürgermeister Christian Schuchardt und Stadtbaurat Christian Baumgart. 
Gefeiert wird die Renovierung beim Bürgerfest am 24. Juni. � Foto Christian Weiß
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MAINSPESSART 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN KAROLA 
GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
19.5., 20 Uhr: Männerhort, Premiere
20.5., 20 Uhr: Männerhort
26.5., 20 Uhr: Taxi, Taxi
27.5., 20 Uhr: Pension Schöller
28.5., 19 Uhr: Höchste Zeit! Der Erfolg 
geht weiter
2./ 9.6., 20 Uhr: Bei Hitze ist es  
wenigstens nicht kalt
3.6., 20 Uhr: Männerhort
4.6., 19 Uhr: Mann über Bord 
10.6., 20 Uhr: Pension Schöller
11.6., 15 Uhr: Der Räuber Hotzenplotz

KARLSTADT
THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490. Abendkasse: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
20./ 24./ 27.5., 19.30 Uhr: 
„Doppelzimmer“, Krankenhaus-Satire
21./ 28.5., 18 Uhr: „Doppelzimmer“ 

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
16./ 17.5., 9.00 und 11.00 Uhr: 35 Kilo 
Hoffnung, Jugendtheater, Theater 
Schloss Maßbach
18.5., 19.30 Uhr: Daddy Cool – Das Boney 
M. Musical
21./ 22./ 23./ 24.5., 19.30 Uhr: Annie get 
your gun! Musical von Irving Berlin in 
deutscher Sprache 
27.5., 19.30 Uhr: 20. Schweinfurter 
Tanzfestival, Ballettschule Haßfurt
28.5., 19.30 Uhr: Carmen à trois -  
„L´ amour est un oiseau rebelle“, Oper 
Frankfurt
30.5., 19.30 Uhr: Andreas Martin Hof
meier (Tuba) & Andreas Mildner (Harfe)
1./ 2.6., 19.30 Uhr: BalletBoyz London 
präsentieren „Life“, Tanztheater aus 
Großbritannien 

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN THEATER
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066, Beginn 20.15 Uhr, wenn 
nicht anders angegeben!
www.bockshorn.de
17.5.: Rainer Schmidt: Lieber Arm ab als 
arm dran
19.5.: Jens Heinrich Claassen:  
13 Zentimeter – Aus dem Leben eines 
durchschnittlichen Mannes
20.5.: Solid Ground: Faszination William 
Butler Yeats
25.5.: Ingo Appelt: Besser … ist besser!
26.5., 20 Uhr: Claus von Wagner: Theorie 
der feinen Menschen, Mainfrankensäle 
Veitshöchheim
27.5.: Six Pack: TSCHINGDERASSABUMM 

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
17./ 18./ 19./ 20.5., 20 Uhr: Die Studentin 
und Monsieur Henri
17./ 18./ 19./ 20./ 24./ 25./ 26./ 27./ 31.5., 20 
Uhr: Die Wunderübung
25.5., 20 Uhr: Schein oder nicht Schein 
(Premiere)
26./ 27./ 28./ 31.5., 20 Uhr: Schein oder 
nicht Schein
1./ 2./ 3./ 4.6., 20 Uhr: Die Wunderübung
1./ 2./ 3./ 4./ 7./ 8./ 9./ 10./ 11./ 14.6., 20 
Uhr: Schein oder nicht Schein

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
17./ 19./ 20.5., 20 Uhr: Die Rotstifte –  
Leichen im Keller, Gastspiel
21.5., 20 Uhr: Casablanca – Der Kultfilm 
als Theater-Parodie
25./ 26./ 27.5., 20 Uhr: Gläubiger von  
August Strindberg
2./ 3.6., 20 Uhr: Die Judenbank von  
Reinhold Massag
4./ 5./ 9./ 10.6., 20 Uhr: Die Verwandlung 
von Franz Kafka 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr, So 
19 Uhr
17./ 19./ 20./ 21./ 24./ 26./ 27./ 28./ 31.5.: 
Schuld & Schein 

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
19.5., 20 Uhr: Deep South Louisiana, 
Rathaushalle Haßfurt

LEBENSART
MARKTBREIT
Kulturzeichen Kitzinger 
Land
3./4.6. : Eröffnungswochenende der WAS-
SERZEICHEN 2017 mit umfangreichem 
Programm , www.kitzingen.de/kultur-
zeichen
Andrés Bertomeu, Glasharfe – Pauline Füg, 
Rezitation – Acoustic Instinct, Human Beat-
boxing – Denise Ritter, Klangkunst sowie Füh-
rungen, Ausstellungen etc.

WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de. Öffentliche 
Weinproben, je 18 Uhr im Turmkeller

20.5.: Wein.Genuss.Zeit -Kulianarische 
Weinprobe 
26.5.: Freitagsprobe 
8.6.: Hofschoppenfest der Bürgerspital 
Weinstuben

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz

3.3. - 18.12.2017:  
Öffentliche Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 
10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
Öffentliche Weinproben, je um 20 Uhr: 
19.5./ 26.5./ 10.6.
27.5., 19 – 23.30 Uhr:  
Weinfest im Weinkeller

WASCHHAUS
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Vier Thermal-Sole-Becken laden 
ein zum Entspannen – eines da-
von im weitläufigen Außenbe-
reich inklusive Thermengarten.

Thermalvergnügen in den 
Badehallen und im Freien, 
heiß-kalten Saunaspaß und 

exklusive Verwöhnmomente in der 
Wellness-Oase bietet die Franken-
Therme Bad Windsheim, direkt ne-
ben dem großen Kurpark gelegen. 
Vier Thermal-Sole-Becken laden 
ein zum Entspannen – eines davon 
im weitläufigen Außenbereich in-

klusive Thermengarten. Die Becken 
werden gespeist von der nur 200 
Meter entfernten Bad Windsheimer 
Thermalsole-Quelle und verfügen 
über verschiedene Salzkonzentra-
tionen von 1,5% bis 12%. Ein beson-
ders faszinierendes Erlebnis bietet 
der Salzsee im Außenbereich: In 
dem mit vollgesättigter Sole (26,9% 
Salzgehalt) gespeisten Freiluftsee, 
dem „Fränkischen Toten Meer“, 
können sich die Thermengäste 
vom Wasser tragen lassen und das 
Gefühl der Schwerelosigkeit genie-
ßen. Während der Sommermonate 
kann man es sich in einem der zahl-
reichen blau-weißen Strandkörbe 
rund um den Salzsee und das Au-
ßenbecken gemütlich machen und 
ein entspanntes Sonnenbad genie-
ßen. Durch die Teilüberdachung in 
Form einer transparenten Kuppel 
ist auch an kälteren Tagen ein Bad 
mit Panoramablick möglich.

Acht verschiedene Saunen, 
darunter eine Zirbensauna, das 
Brechelbad und die große Pano-
ramasauna, erwarten den Gast in 
der vielfältig gestalteten Sauna-
Landschaft. Erfrischungsbecken, 
Tauchbecken und die eiskalte 
Schneesauna (unten im Bild) sor-

gen für Abkühlung zwischen den 
Saunagängen und machen den 
Aufenthalt zu einem heiß-kalten 
Vergnügen.

In der Wellness-Oase reicht das 
Verwöhnangebot von klassischen 
Massagen mit hauseigenen Ölen 
über kosmetische Behandlungen 
bis hin zu Wohlfühl-Bädern und 
Pflegezeremonien. Zweimal jähr-
lich wird darüber hinaus ein 
Wellness-Special angeboten. Das 
diesjährige Sommer-Special trägt 
den Namen „Cool Summer“ und 
beinhaltet – im wahrsten Sinne des 
Wortes – „coole“ Anwendungen, 
die bis 31. August 2017 in der Well-
ness-Oase gebucht werden kön-
nen. Teil der Angebotspalette ist 
diesmal beispielsweise das Ganz-
körperpeeling „Cold Mint“, ein 
kühlendes Meersalz-Peeling mit 
dem Duft frischer Minze. Für alle 
Behandlungen in der Wellness-
Oase ist eine vorherige Terminver-
einbarung erforderlich.� fth

Fotos Studio Waldeck, Scheinfeld

i   �Die Franken-Therme Bad Windsheim 
hat täglich von 9 bis 22 Uhr (Wellness-
Oase und Sauna-Landschaft von 10 bis 
22 Uhr) geöffnet. Zutritt haben Kinder 
ab sechs Jahren.

i   �Franken-Therme 
Bad Windsheim GmbH
Erkenbrechtallee 10
91438 Bad Windsheim
Telefon 0 98 41 – 40 30-0
Telefax 0 98 41 – 40 30-10
Internet: www.franken-therme.net
E-Mail: info@franken-therme.net. 

ANZEIGE

Schwerelos schweben
Franken-Therme Bad Windsheim verwöhnt mit coolen Anwendungen

Trachtenmode

Trachten-Start

  
Tel. 09548/9230-096193 Wachenroth    

  
Tel. 09548/9230-096193 Wachenroth    

www.murk.de

www.murk.de
Sonntag 28.5.

Sonntag 28.5.

12-17 Uhr geöffnet

12-17 Uhr geöffnet

Modenschau
Live-Musik,
und starke
Angebote

Modenschau
Live-Musik,
und starke
Angebote

26.- 28. Mai

26.- 28. Mai

Dirndl ab 89,-

Dirndl ab 89,-

Herren-Set:
Lederhose
+ Hemd

Herren-Set:
Lederhose
+ Hemd

zus. 149,-

zus. 149,-

Saison
-Start
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sekt in the city – das bürgerbräu-gelände 
wird am 12. und 13. mai zur feiermeile
Unter dem Motto „Sekt in the City“ wird das Gelände der Sektkellerei Höfer auf dem Bürgerbräu-Gelände in der 
Würzburger Zellerau am 12. und 13. Mai zur Feiermeile. Von 18 bis 24 Uhr können Sekte verkostet, Kulinarisches und 
Livemusik genossen und die Sektkellerei besichtigt werden. Weitere Infos unter www.hoefersekt.de. 
� Foto Höfer Sektkellerei GmbH

Acht Weinpagoden mit acht Weingütern, die 
Winzervereinigung „Inselweinmacher“ 
und die örtliche Winzergenossenschaft 

Divino, kulinarische Genüsse mit Beteiligung 
der örtlichen Gastronomie, 3500 Sitzplätze unter 
freiem Himmel und ein Musikprogramm mit und 
ohne verstärkte Musik: Die Liste der „Argumente“, 
um vom 25. bis 28. Mai einmal auf dem 57. Nord-
heimer Weinfest vorbei zu sehen, ist lang. Mit 
von der Partie sind die Weingüter Karl Braun, Am 
Kreuzberg, Rudolf Glaser, Valentin Gürsching, 
Helmut Christ, Johannes Nickel, Manuel Sauer, 
Am Vögelein, die Divino und die Inselweinma-
cher. Diese setzen ihre Weine in acht Pagoden-
zelten in einheitlicher Optik mit beleuchteten 
Dächern in Szene. Rund 80 Erzeugnisse können 
auf dem Festgelände probiert werden und das 
nicht nur via „Weinliebhaber-Verkostungspass“, 
sondern gerne auch geführt. Denn neu im Ange-
bot ist die „Nordheimer Weingenuss-Reise“ von 
Weindozentin Martha Gehring. Jeden Tag führt 
sie zu einem anderen Themenschwerpunkt über 
den Weinfestplatz und vermittelt alles Wissens-
werte über die Weinfestwinzer und über Nord-
heim. Dazu gibt es Fisch und Sandwiches aus 
dem Gasthaus Sonne, einen Stand mit deftigen 
Gerichten wie Haxen und Spießbraten mit Sa-
laten. Die Heckenwirtschaften werden in einem 
Gemeinschaftsstand die fränkische Traditions-
küche mit Brotzeiten und vielem mehr anbieten. 

WeingenussReise
Das Mainschleifen Open Air-Weinfest lockt nach Nordheim

Abgerundet wird das Angebot etwa durch einen 
Flammkuchen-Bäcker und eine Käse- und Pa-
stamanufaktur. Und natürlich gibt es auch dieses 
Jahr die Weinfestklassiker wie Steaks, Pommes-
Variationen, Pizza sowie Kaffee, Kuchen und Ge-
bäck. Dass der passende musikalische Rahmen 
hier nicht fehlt, versteht sich von selbst. � nio

Foto ZUDEM/ASSbichler, © Unclesam-fotolia.com

i   www.nordheim-main.de

Das Weinfest wird mit einem neuen Konzept 
unter dem Motto „Tradition in neuem Gewand“ 
gefeiert. 

W E I N G U T
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Wenn Sandra und Lud-
wig Knoll zum Weinfest 
rufen, wird ihnen in rie-

sigen Scharen gefolgt. Das Kultfest 
hoch über den Dächern von Würz-
burg ist seit gut drei Dekaden eine  
feste Institution, die schon ein biss-
chen Planung verlangt, um am En-
de entweder einen der begehrten 
Tische zu ergattern oder überhaupt 
Zugang zum Festgelände zu erhal-
ten. 

Dass sich Online-Tickets, Wein-
pässe und frühe Wege lohnen, das 
beweisen die Gastgeber Jahr für 
Jahr aufs Neue. Und das zeigt auch 
ein Blick ins Programm 2017: Über 
Jahre lieb gewonnene Acts wie Wel-
tenbummler Cris Cosmo, der am 4. 
Juli zu erleben sein wird, oder die 
„Hoffest Klassiker“ aus München, 
„Jamaram“, die am 9. Juli das Wein-
gut am Stein zum Beben bringen 
werden, wurden von eingefleisch-
ten Fans sicherlich schon vor Mo-
naten dick und fett im Kalender 
eingetragen.  Unbedingt vormer-
ken, so hieß es im vergangenen Jahr 
vom Stein, sollte man sich auch 
Jaqee, „eine junge Frau aus Ugan-

da, die bereits Weltbühnen erobert 
hat“. Nun darf sie am 6. Juli aber-
mals beweisen, was sie kann. Top 
Act 2017 ist „Von wegen Lisbeth“, 

die das Fest am 28. Juni eröffnen. 
Die Berliner Musiker bezeichnen 
sich selbst als „ungewöhnlich an-
ders“: „Kein Andreas Bourani. Kein 
Becks Ice. Kein Döner außerhalb 
von Berlin. Eher so Bärwaldpark.“ 
Verwöhnt werden natürlich nicht 
nur die Ohren, sondern wie immer 
auch die Gaumen: An der Weinbar 
schenkt Familie Knoll Gutsweine 
und Sekte aus dem eigenem öko-
logischen Anbau aus. Genossen 
werden können die Erzeugnisse 
entweder pur oder mit fruchtigen 
Eis-Cubes, die zum Beispiel mit 
Riesling, Scheurebe, Secco Saignée 
oder alkoholfrei mit Traubensaft 
aufgegossen werden. Den Hunger 
der Gäste stillen derweil fränkische 
Burger im Kipf, Flammkuchen 
oder Vesperbrett. Auf der Terrasse 
des Restaurants „Reisers“ warten 
zudem Leckereien wie in Nuss-
butter gebratenes Rinderfilet mit 
feuriger Pfeffersauce, Gemüse und 
Curry-Kartoffelchips oder gesal-
zenes Carpaccio mit Trüffelvinai-
grette, Rucola und Bergkäse. Das 
Hoffest beginnt täglich um 17 Uhr. 
Konzertbeginn  ist um 19 Uhr. Ein 
kleiner Tipp: Zwischen 17 und 18 
Uhr gibt es montags bis freitags das 
„After-Work-Treffen“ mit Special-
Dinner und garantiertem Platz.�nio

Foto Weingut am Stein 

i   hoffest-am-stein.de

Party zwischen Rebstöcken
Vom 28. Juni bis 10. Juli zieht es Wein- und Musikfreunde zum Hoffest am Stein

Reggae oder HipHop, Rap oder Pop, Balkan Sound oder Funk: Die Mischung 
beim Hoffest am Stein hält für jeden Geschmack etwas bereit.

Leporello verlost 3x2 Weinfest-
Pässe an diejenigen Leser, die uns 
sagen können, wer Top Act 2017 
ist. Die Antwort mit der richtigen 
Lösung auf eine Postkarte mit 
Adresse und Telefonnummer an 
folgende Anschrift: kunstvoll Ver-
lag, Stichwort: Hoffest am Stein, 
Pleicherkirchplatz 11, in 97070 
Würzburg. Einsendeschluss ist der 
20. Juni 2017. Unter den richtigen 
Einsendungen entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Glück! 

verlosung
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Party zwischen Rebstöcken
Vom 28. Juni bis 10. Juli zieht es Wein- und Musikfreunde zum Hoffest am Stein

Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr lädt DIVINO 
Nordheim am 17. und 18. Juni zur 2. Auflage ihres Genussfestivals.

Gaumenfreuden
Deluxe genießen mit Bernhard Reiser im Hof von DIVINO

Die Premiere im vergangenen 
Jahr war ein voller Erfolg: 
Zusammen mit Sterne-

koch Bernhard Reiser wurde der 
Innenhof von DIVINO Nordheim 
in einen Parcours der Genüsse 
verwandelt. An unterschiedlichen 
Stationen konnten die Gäste einen 
geschmackvollen Einblick in die 
Reiser-Streetfood-Küche bekom-
men und dazu die feinen Weine 

von DIVINO verkosten. Manch 
einer mag ob des geschmacklichen 
Zusammenspiels von Wein und 
Speisen überrascht gewesen sein, 
präsentierten sich doch einige der 
Gerichte in Kombination mit Wein 
deutlich intensiver oder von einer 
ganz anderen Seite. Wer sich aber 
offen für Herausforderungen zeigte, 
stellte schnell fest, dass auch Paa-
rungen, die auf den ersten Blick 
ungewöhnlich erschienen, so zu 
einem absoluten Fest für die Sinne 
werden konnten. 

Der Premierenerfolg hat das 
DIVINO-Team bewogen, das Ge-
nussfestival in diesem Jahr zu wie-
derholen. Am Wochenende nach 
Fronleichnam, am 17. & 18. Juni, 
steht ab 10 Uhr also wieder die 
Einladung, die schönen Dinge des 
Lebens in angenehmen Ambiente 
zu genießen und sich dabei über 
die eine oder andere kulinarische 
Entdeckung zu freuen. Auch für die 
kleinen Gäste wird es nicht lang-
weilig: In Reiser´s Nudelwerkstatt 
geht es garantiert lustig zu, wäh-
rend die Kinder ihr eigenes Essen 
zubereiten.� pa

Fotos Divino Nordheim Thüngersheim eG

Auf dem Parcours der Köstlichkeiten 
kann nach Herzenslust geschlemmt 
werden. 

schlemmen mit dem genuss-pass
Feinschmecker und Probierfreudige aufgepasst: Wer der Wahl aus dem Weg gehen 
möchte, oder einfach nur gerne genießt, hat mit dem Genusspass die Möglichkeit, an 
fünf Stationen im Hof der Divino die Köstlichkeiten aus der Reiser-Küche für 25 Euro 
zu genießen (statt 31,50 Euro im Einzelverkauf). Wer sich für drei Gerichte entscheidet, 
kann frei aus dem gesamten Angebot wählen und zahlt 16 Euro. Und wer nur mal hier 
oder dort naschen möchte, kann natürlich auch jede Speise einzeln kaufen. Um den 
Genuss vollkommen zu machen, darf der Wein natürlich nicht fehlen.  Deshalb bietet 
Divino auf dem Genusspass gleich ein attraktives Probierpaket mit an: Drei Weine 
sind für 10 Euro, fünf Weine für 15 Euro erhältlich. Wohl bekomm's.

ANZEIGE

divino nordheim thüngersheim eg

Langgasse 33   |   D – 97334 Nordheim a.M.     
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099 – 0   |   info@divino-wein.de

www.divino-wein.de

Genussfestivald e l u x e

Willkommen! H e r z l i cH

Der divino-Innenhof in Nordheim wird zum Parcours der 
Genüsse: Weine vom Feinsten, Speisen von sternekoch 
bernhard reiser und ein abwechslungsreiches 
Programm an Livemusik erwarten Sie bei divino  am 
Samstag von 10.00 bis 22.00 Uhr sowie am Sonntag von 
10.00 bis 21.00 Uhr.

Am 17. und 18. Juni 2017

erleben sie ein genussvolles
wochenende bei divino!
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viele gesellige Stunden fällt um 11 
Uhr. Die zeitgleich stattfindende 
Frühjahrsweinverkostung bietet 
zudem Gelegenheit, sich ausgiebig 
mit den Erzeugnissen des Betriebs 
vertraut zu machen. Die Palette 
reicht „vom Qualitätswein bis zur 
Spätlese, vom Fasswein bis zu den 
Schatzkammerweinen, vom Weiß-
wein bis zum Orange-Wein, vom 
Rotling bis zum Rotwein, vom Secco 
bis zum Hammelburger 'Champa-
gner'“. Mit ihrem Silvaner Sponti-
Mineral machten die Winzer übri-
gens erst kürzlich von sich reden. 
Denn dieser holte beim sechsten 
Weintest des Nachrichtenmagazins 
„Focus“ den ersten Platz unter den 
Teilnehmern seiner Sorte. Dazu 
gibt es regionale Essenspezialitäten 
wie Rhöner Wildbratwürste, geräu-
cherte Rhön-Forelle oder Käse von 
der Hofkäserei. Wer sich darüber 
hinaus mit der Umgebung vertraut 
machen möchte, dem sei um 13 
oder 16 Uhr eine Weinbergsführung 
durch die biologisch bewirtschaf-
teten Weinberge ans Herz gelegt.�  
� Nicole Oppelt

Foto Nicole Oppelt, ©Africa Studio-fotolia.com

i   www.weingut-schloss-saaleck.de

Hoch über Hammelburg bie-
tet sich den Besuchern ein 
spektakulärer Ausblick. Wer 

den Turm von Schloss Saaleck er-
klommen hat, kann das Saaletal mit 
seinen sanften Hügeln in 360-Grad-
Manier erkunden. Lässt man das alt
ehrwürdige Gemäuer jedoch hinter 
sich, bietet sich eine nicht minder 
reizvolle Kulisse. Das wissen auch 
die beiden Winzer Ulrike und Tho-
mas Lange. „Mittlerweile ist es 
schon zur Tradition geworden, un-
ser Weinfest inmitten historischer 
Weinbergsmauern in der Weinlage 
Saalecker Schlossberg“, sagt Ulrike 
Lange. Oberhalb des historischen 
Weinbergshaus „Kavaliershäus-
chen“ richtet das 2013 komplett 
umgestellte Bio-Weingut auch in 
diesem Jahr sein Weinfest mitten 
im Grünen aus. Der Startschuss für 

Mit der Natur im Einklang
Am 28. Mai lädt das Bio-Weingut Schloss Saaleck zum Weinfest mitten im Grünen

würzburger weindorf
Am 24. Mai um 17 Uhr wird das 31. Würzburger Weindorf eröffnet. Schoppen und Fla-
schenweine gibt es auf dem Kultweinfest, das bis zum 5. Juni auf dem Oberen und 
Unteren Markt in Würzburg stattfindet, täglich von 11 bis 23.30 Uhr. Auch sonst ist für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Weitere Infos unter www.weindorf-wuerzburg.de.   
� Foto Weindorf Würzburg / Andreas Korger

DAS 
FEST
IVAL

ABENDKASSE 65 EURO 
Kartenvorverkauf | Nikolaushof | Würzburg 
0931 797500 oder unter frank&frei@nikolaushof.com 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
WWW.NIKOLAUSHOF.COM | WWW.FRANK-UND-FREI.DE

14 Frank & Frei Winzer. Fetzige Rhythmen. 
Sommerliches Barbeque. Verkostung von 
14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.
Ab 22 Uhr DJ SONNY.

FREITAG 23. JUNI 2017, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
TICKET 55 EURO

DAS 
FEST
IVAL

ABENDKASSE 65 EURO 
Kartenvorverkauf | Nikolaushof | Würzburg 
0931 797500 oder unter frank&frei@nikolaushof.com 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
WWW.NIKOLAUSHOF.COM | WWW.FRANK-UND-FREI.DE

14 Frank & Frei Winzer. Fetzige Rhythmen. 
Sommerliches Barbeque. Verkostung von 
14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.
Ab 22 Uhr DJ SONNY.

14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.

FREITAG 23. JUNI 2017, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
FREITAG 23. JUNI 2017, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
FREITAG 23. JUNI 2017, 19 UHR

TICKET 55 EURO
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Aller guten Dinge sind drei... 
nicht nur, dass das Hofgar-
ten-Weinfest in diesem Jahr 

um drei Tage verlängert wurde 
und auch nicht Anfang Juli, son-
dern Mitte Juli stattfindet, gibt es 
heuer erstmals auch den „After-
Work“-Schoppen, vom 14. bis 23. 
Juli täglich von 16 bis 17.30 Uhr. 
Das Angebot richtet sich vornehm-
lich an Personen mit Tagesfreizeit, 
die die einmalige Atmosphäre des 
Hofgarten-Weinfestes im Garten 
der ehemaligen Fürstbischöfe 
schon am Nachmittag genießen 
wollen. „After-Work“ bezieht sich 
hierbei auf Menschen, die bereits 
den wohlverdienten Ruhestand 

angetreten haben als auch auf noch 
Berufstätige, die um 16 Uhr Arbeits-
ende haben und dieses gleich feiern 
möchten. All diese kommen von 16 
bis 17.30 Uhr im Garten der Resi-
denz zu Würzburg in den Genuss 
zu schöppeln. Der Schoppen ihrer 
Wahl kostet sie statt 4,30 Euro in die-
ser Zeit nur 3,80 Euro. Und wie wir 
ja in der vorletzten Ausgabe des Ge-
sundheitsmagazins Lebenslinie im 
Artikel über „Wirkungen des Weins“ 
erfahren haben, ist Wein ein Natur-
produkt mit Vitaminen, sekundär-
en Pflanzenstoffen und Antioxidan-
tien, das durchaus gesundheitsstif-
tende Effekte hat. Unumstritten 
sind die psychotropen Wirkungen 

After-Work-Schoppen
Nicht nur für Senioren: Neues Angebot des Staatlichen Hofkellers beim  
Hofgarten-Weinfest vom 14. bis 23. Juli in Würzburg

des Weins. Das Erfahrungswissen 
lehrt, dass in weinseliger Runde 
die Gesprächsbereitschaft steigt, 
die Hemmschwelle sinkt und Angst 
sich nivelliert. Ja, Wein soll sogar 
das Leben verlängern. Dieses Wis-
sen soll jetzt kein Freifahrtschein 
für den Vollrausch sein, sondern 
für bedachten Genuss von Wein in 
welchem Alter auch immer! � sky

 Foto Dieter Leistner

100 prozent ja-stimmen für 
weinbaupräsident steinmann
Weinbaupräsident Artur Steinmann wurde bei der Mitgliederversammlung des 
Fränkischen Weinbauverbandes e.V. eindrucksvoll in seinem Amt bestätigt. Mit 100 
Prozent Ja-Stimmen geht er in seine dritte Amtsperiode. Horst Kolesch (Juliusspital 
Würzburg) als Vertreter des Verbandes Deutscher Prädikatsweingüter, Regionalver-
ein Franken (VDP), Bruno Kohlmann (Karlstadt-Mühlbach) als Vertreter des Vereins 
„Fränkisches Gewächs“ sowie Andreas Oehm (GWF) als Vertreter der Genossenschaf-
ten wurden als Vizepräsidenten ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt. Als zweiter Ver-
treter der Genossenschaften wurde Wendelin Grass (Divino Nordheim Thüngersheim) 
neu ins Präsidium gewählt. Er folgt Oskar Georg Noppenberger, der acht Jahre als 
Vizepräsident des Fränkischen Weinbauverbandes tätig gewesen ist und nicht mehr 
kandidiert hatte.�  red, Foto Gabriele Brendel 

Das neue Führungsteam des Fränkischen Weinbauverbandes e. V. .l.n.r: An-
dreas Oehm, Geschäftsführer Hermann Schmitt, Präsident Artur Steinmann, 
Wendelin Grass, Horst Kolesch und Bruno Kohlmann. 

www.infovinothek-sommerach.de

Kontakt: 
InfoVinothek Sommerach 
�Kirchplatz 3� 
97334 Sommerach

e-mail: infovinothek@sommerach.de  
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 14 bis 18 Uhr 
�Sa/ So und Feiertage 11 bis 18 Uhr

Wein genießen – Menschen treffen – Die Region kennenlernen!

9. und 16. Juni 2017
Silvaner bei Nacht
Wandernde Weinprobe durch Sommerach bei Nacht. 
Beginn 18.00 Uhr�, Ende 24 Uhr 
�Kosten im Vorverkauf 18,- Euro,  Abendkasse 20,- Euro

7. bis 10. Juli 2017
Weinfest der Winzer – Stil und Faszination
Sommerach legt sein Festkleid an und schmückt sich zum Weinfest 
in der Dorfmitte. Genießen Sie fränkische Lebensart. 
Eintritt an allen Tagen frei!
 
2. und 3. September 2017
Sommerach – Erleben und GenieSSen
Sommerach öffnet seine Tore und Kellertüren, ein Herbstmarkt auf 
den Winzerhöfen �und in den Gassen. Eintritt frei!

16. und 17. Dezember 2017
WinterWeihnacht Sommerach
Gehen Sie den Sternenweg und finden Sie Ihre Genussplätzchen in 
den Höfen Sommerachs.
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Dr. Carlstadt zu Ehren
Karlstadt ehrt seinen Sohn Andreas Bodenstein, den Doktorvater von Martin Luther

termine
bis 31.10.2017                   
Sonderausstellung Andreas Bo-
denstein genannt Dr. Carlstadt 
im Stadtgeschichte Museum 
(Reformationsjahr) - Eintritt 
2017 frei
21. Mai                            
Weinlagenwanderung und 
Eröffnung der Qualtäts-Wein-
Wanderwege im Fränkischen 
Weinland „Wege zum Wein“,  
Stetten  
1. Juni                                     
Konzert der Reihe „Meister
schüler am Klavier“ im Histo-
rische Rathaus – Eintritt frei
4. Juni                                           
Oldtimer-Rallye „Sachs-Franken-
Classic (Vormittags) - Marktplatz
11. Juni                                     
Back- und Mühlenfest des  
Historischen Verein Karlstadt
23. Juni                                       
Stadtführung „Ohne Carlstadt 
keine Reformation?“ – 4 Euro 
pro Person (Anmeldung in der 
Tourist-Information Karlstadt 
Tel. 09353.906688)
7.-9. Juli                                 
Musik in Historischen Häusern 
und Höfen
14.-17. Juli                          
Kulinarische Meile
21. -23. Juli                              
„Umsonst & Draußen“ –  
25-Jahr-Jubiläumsveranstaltung
27. Juli -7. August                    
„Sommertheater im Hofrieth-
gärtlein“
21.-23. August                        
Mitmachausstellung „Meere und 
Ozeane“  an Bord der MS Wissen-
schaft (Schiffsanlegestellen am 
Mainkai)
2.-4. September                               
„Flaakweinfest“ Marktplatz
14. September                                     
Konzert der Reihe „Meister
schüler am Klavier“ im Histo-
rische Rathaus – Eintritt frei
16. September                                      
Instrumentalmusik aus der Zeit 
Luthers – Ensemble Resonanzen 
Würzburg
23. September                                  
 Renaissanceklänge im Hochstift 
– Musik aus dem Umfeld am 
Würzburger Dom
i   �Tourist-Information Karlstadt, 

Tel. 09353.906688,  
www.karlstadt.de

Seit Ende April können Karlstädter und ihre Gäste an einem modernen 
Thesentor auf Zetteln vermerkt anbringen, was ihnen auf der Seele liegt.

Das Lutherjahr 2017 wird in 
vielen deutschen Städten 
gefeiert, am 31. Oktober vor 

genau 500 Jahren schlug der große 
Reformator seine Thesen an die Tür 
der Schlosskirche zu Wittenberg. 
Was kaum jemand weiß: Auch ein 
Sohn der kleinen unterfränkischen 
Stadt Karlstadt war ein Wegbeglei-
ter von Martin Luther. Und dieser 
eher unbekannte Mann hat zudem 
schon vor Luther seine Thesen an 
die Tür der Schlosskirche geschla-
gen.

Der berühmte Sohn Karlstadts 
heißt Andreas Bodenstein, genannt 
Dr. Carlstadt, und wurde 1483 ge-
boren. Das Geburtshaus befindet 
sich im Herzen der Karlstadter 
Altstadt. Nach der Lateinschule in 
Karlstadt zog es Bodenstein 1505 
nach Wittenberg, wo er nach seiner 
Promotion ab 1511 an der Theolo-
gischen Fakultät als Dozent unter-
richtete.

Als Dekan promovierte er 1512 
Martin Luther zum Doktor der 
Theologie. Schon bald wurde Bo-
denstein zum Anhänger der Ideen 
des Reformators und brach mit 
der Papstkirche. Die Zeichen der 
Zeit standen damals auf Sturm. Vor 
allem der päpstliche Ablasshandel 
trieb die Menschen auf die Straße. 
Und es war Andreas Bodenstein, 
der als Erster die Stimme erhebt 
und am 26. April 1517 seine 152 
Thesen anschlägt. Ihm folgt Luther 
erst mehr als ein halbes Jahr später 
am 31. Oktober 1517. In den Fol-
gejahren kam es dann allerdings 
aus verschiedenen Gründen zum 
Zerwürfnis zwischen Luther und 
Bodenstein - der gebürtige Karl-
stadter ging schließlich nach Basel, 
wo er Heiligabend 1541 an der Pest 
starb.

Mit zahlreichen Veranstaltungen 
gedenkt die malerische Stadt am 

Main im Reformationsjahr 2017 
ihres großen Sohnes Andreas Bo-
denstein. So ist beispielsweise bis 
zum 31. Oktober die Ausstellung 
„Andreas Bodenstein genannt Dr. 
Carlstadt und die Reformation in 
Deutschland“ im Stadtgeschich-
temuseum zu sehen, die neben 
anschaulichen Texttafeln zu den 
wesentlichen Stationen Boden-
steins und seinem privaten Um-
feld auch sehenswerte Exponate 
aus der Stadtgeschichte zeigt. Den 
Gedanken des Thesenanschlages 
transportiert auch die Errichtung 
eines modernen „Thesentores“ in 
Karstadt selbst. Seit dem 26. April 
können die Karlstadter und ihre 
Gäste im Herzen der Altstadt bei 
den „Hohen Kemenate“ auf Zetteln 
niederschreiben, was ihnen heut-
zutage so alles auf dem Herzen 
liegt, und an das Tor pinnen.� djd

Fotos Stadt Karstadt, Wolfgang Merklein,  
©Jonathan-fotolia.com

Andreas Bodenstein ist bis 31. Okto-
ber eine Ausstellung gewidmet.

musik an ungewöhnlichen orten
Wer Karstadt einen Besuch abstatten möchte, findet dafür zahlreiche Gründe. Ein triff-
tiger ist gewiss die Veranstaltungsreihe „Musik in historischen Häusern und Höfen“. In 
diesem Jahr ist sie vom 7. bis 9. Juli angesetzt. Seit Jahren gehört diese Veranstaltungs-
reihe zum festen Kulturprogramm in Karlstadt. Das Außergewöhnliche dieser Veran-
staltungsreihe ist, dass die Konzerte an eher ungewöhnlichen Orten stattfinden, wie  
zum Beispiel in einem privaten Hof oder Garten. Das macht den besonderen Reiz der 
Konzerte aus. Parallel werden so zwei markante Karlstadter Themen, nämlich die Mu-
sik beziehungsweise die Kultur und die historische Altstadt, auf interessante Art und 
Weise miteinander verbunden. Das Programm reicht dabei von modern, über Klassik 
bis hin zu Jazz, so dass für jeden etwas dabei ist.� sek, Foto Stadt Karlstadt
i   �Informationen zum diesjährigen Programm sind in Kürze erhältlich unter  

www.karlstadt.de beziehungsweise bei der Tourist-Information Karlstadt,  
Hauptstraße 9, Tel. 09353 906688, tourismus@karlstadt.de

ANZEIGE
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über 30 bands an 3 tagen
Seit 25 Jahren gehört das umsonst & draußen Festival Karlstadt zu den Open-Air-Ver-
anstaltungen in Unterfranken, die man nicht verpassen sollte. Die komplette Organi-
sation des Festivals, das heuer vom 21. bis 23. Juli stattfindet, stemmt ein eingespieltes 
Team aus über 300 ehrenamtlichen Helfern aller Altersklassen. Trägerverein ist der 
Karlstadter Verein für offene Kinder- und Jugendarbeit „TROJA“. Mit den erzielten 
Gewinnen wird die lokale Jugendarbeit bei verschiedenen Projekten finanziell unter-
stützt. In den vergangenen Jahren ist das Event stetig gewachsen. Auf den zwei Mu-
sikbühnen sind an drei Tagen über 30 lokale, regionale und internationale Livebands 
und DJs am Start. Rund 12000 Musikfreunde lassen sich das Ereignis jährlich nicht 
entgehen.� sek, Foto Stadt Karlstadt/umsonst & draußen Festival Karlstadt, Troja e.V.

Vom 14. bis zum 17. Juli wird 
die historische Altstadt in 
Karlstadt wieder zur „Ku-

linarischen Meile“ und damit zu 
einem der größten Straßenfeste in 
Mainfranken. Die Karlstadter Gas-
tronomen lassen sich wieder Aller-
lei einfallen, damit echte Genießer 
und die, die es werden wollen, auf 
ihre Kosten kommen. So wird die 
kulinarische Reise von Franken 
über China, Italien, die Türkei und 
Griechenland führen. Deftig und 
süß – für den Besucher der „Kuli-
narischen Meile“ ist alles dabei, 
was die Geschmacksnerven zum 
Höchstgenuss anregt. 

Wie immer steht an diesem Wo-
chenende das Gesellige im Mittel-
punkt. Auf fetzige Sounds, Hinter-

grundklänge oder Blasmusik wird 
ganz bewusst verzichtet, getreu 
dem Motto: essen, trinken, reden! 
Überall sieht man bekannte Ge-
sichter und setzt sich auf einen 
Schoppen und ein Pläuschchen 
dazu. 

Vor allem gehört zur „Kulina-
rischen Meile“ aber das Schlem-
men. Gern werden Häppchen vom 
fremden Teller genascht oder das 
erworbene Gericht geteilt, um viele 
der Leckereien zu probieren. Das 
Event im Herzen der Stadt macht 
gute Laune und hat einfach Kult-
charakter! 

Schon im Vorfeld der Meile gibt 
es zahlreiche Anfragen zu den Öff-
nungszeiten und Leckerbissen der 
Wirte, was die Vorfreude zeigt.  Üb-

rigens, wer mit dem Auto zur Meile 
kommt, muss sich wegen der Park-
plätze keine Sorgen machen.  Rund 
um die historische Altstadt stehen 
Parkplätze und die Tiefgarage zur 
Verfügung, alle Parkplätze sind nur 
wenige Gehminuten von der Erleb-
nisgastronomie in der Hauptstraße 
entfernt.� stk 

Foto Stadt Karlstadt

Von Franken nach China
Karlstadt verwöhnt Mitte Juli mit seiner traditionellen „Kulinarischen Meile“

ANZEIGE

Hauptstr. 45 · 97753 Karlstadt
Tel.: 09353/1234

www.cafe-schroedl.de

Hier läuft die Ware nicht vom Band,  

wir arbeiten noch mit Herz und Hand.
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Ein Fest für die Sinne
Bergrheinfelder  Kulturwoche steckt vom 18. bis 23. Juni wieder voller Überraschungen

Was ist zufriedenstellender 
für einen Veranstalter als 
der Blick zurück auf den 

Erfolg im vergangenen Jahr und die 
Vorfreude auf die nächste Kultur-
woche, die mit außergewöhnlichen 
und vielversprechenden künst-
lerischen Highlights gespickt ist? 
Das Programm steckt wieder voller 
Überraschungen, die viel Zünd-
stoff für schöne und unterhaltsame 
Stunden bieten und Bergrheinfeld 
als Kulturbühne noch anziehender 
machen.

Ein ganz heißer Tipp wartet am 
18. Juni auf Menschen, die auf 
Überraschungen stehen: San2 & 
Sebastian, der Big-Band-Sound im 
Duo, hat ihn noch, den Blues. Die 
beiden spielen klassischen Rhythm 
& Blues und Soul mit einer Selbst-
verständlichkeit die Freude macht.  

Immer beliebter und von den 
Freunden der Volksmusik begeis-
tert aufgenommen werden die 
Fränkischen Straßenmusikanten, 
die mit ihrem neuen Programm die 
traditionelle Tanz- und Kirchweih-
musik aus Spessart, Frankenwald 

und von der Donau „Frisch frank-
iert“ haben. Lebendig und frech 
wechseln sie am 19. Juni zwischen 
Gershwin und Gerchla, zwischen 
Rap und Rausschmeißer, begleitet 
von witzigen Texten  und spritzigen 
Arrangements.

 Er ist Kult schlechthin und seit 
Jahren sind die Bergrheinfelder 
auf seiner Fährte. Am 20. Juni ist es 
soweit: Der Charme der „3 Männer 
nur mit Gitarre“ - Keller Steff,  Mi-
chi Dietmayr und Roland Hefter 
- ist nicht zu überbieten. Mit ihren 
Best-of-Highlights und neuen Lie-
dern, Sprüchen und Witzen ihres 
musikalischen Kabarette bringen 
sie drei frischen Wind auf die Büh-
ne. 

 Bernd Lemmerich und das The-
ater an der Disharmonie bereiten 
mit „Gespräche im Hause Stein 
über den abwesenden Herrn von 
Goethe“ am 21. Juni ein Stück wert-
volles Literaturgut auf, ein Theater-
stück von Peter Hacks mit musika-
lischen Beiträgen von Franz Schu-
bert: Im September 1786 flieht der 
37-jährige Goethe in aller Heim-

lichkeit aus Weimar. Die Gerüchte-
küche brodelt. Sollte das Verhältnis 
zur älteren Charlotte von Stein der 
Grund sein, der Goethe angeblich 
verfallen war? Oder genügten dem 
noch jugendlichen Anarchisten 
und Newcomer die „Qualitäten“ 
der alternden Freifrau nicht mehr?

 Wer kennt ihn nicht, den 
Münchner Pfarrer Rainer Schieß-
ler, den unkonventionellen und 
mitten im Leben stehenden Pfarrer 
aus der Pfarrei St. Maximilian im 
Glockenbachviertel, der auch als 
Kellner beim Oktoberfest von sich 
reden macht? Am 22. Juni liest er 
aus seinem Buch „Himmel, Herr-
gott, Sakrament“. 

Ohrenschmaus und ein Augen-
fest bieten die A-cappella-Sänger 
der Comedian Sixpack am 23. Juni 
mit ihrer Kombination aus fünf-
stimmigem Gesang und Klavier ge-
paart mit ihrem komödiantischen 
Show-Programm „Spargelsafari 
– Sechs Männer und ihr Gemüse“: 
Ein Fest für die Sinne und ein An-
griff auf die Lachmuskeln.� kwb

Fotos San2 & Sebastian, Comedian Sixpack, Keller steff & Co., Kul-
turamt Bergrheinfeld, ©PublicDomainPictures-pixabay.com

Mit klassischem Rhythm & 
Blues und Soul reißen „San2 
& Sebastian“ am 18. Juni im 
Rahmen der Bergrheinfelder 
Kulturwoche mit.

i   �Weitere Infos zu den einzelnen 
Veranstaltungen der Kulturwo-
che sowie zum Kinderprogramm 
unter www.bergrheinfeld.de, 
Kartenverkauf bei Gemeinde 
Bergrheinfeld, St.-Georgen-
Str. 9a, Zimmer Nr. 10, Tel. 
09721.970013 oder 970023

Der Charme der „3 Männer nur mit Gitarre“ ist nicht zu überbieten: Keller 
Steff, Michi Dietmayr und Roland Hefter sind mittlerweile Kult.

Fünfstimmiger Gesang, Klavier 
und Comedy servieren „Come-
dian Sixpack“ am 23. Juni zum 
Ausklang der Kulturwoche.

Musikalisch & kulinarisch!
16. & 17. Juni 2017 –  jeweils ab 18 Uhr 

Musikalisch & kulinarisch!Musikalisch & kulinarisch!

Eintritt für sieben Winzerhöfe mit Live-Bands:
Tageskarte: 8,- Euro p.P. / Tag – Dauerkarte: 12,- Euro p.P. / 2 Tage

Info-Telefon: 09381 - 401 12 • www.volkach.de
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Im Zeichen des Wassers
Kulturzeichen Kitzinger Land agieren im Juni und Juli zu Wasser und an Land

Die vier erfolgreichen A Capella-Sängerinnen nehmen das Publikum 
am 17. Juni mit auf eine musikalische Mainreise auf die Neptun.

Die Kulturzeichen Kitzinger 
Land gehen in die nächste 
Runde. Mit den „Wasserzei-

chen“ werden in diesem Jahr der 
Main und die Bedeutung des Was-
sers in den Mittelpunkt gerückt. 
Vergangenes Jahr ging es bei der 
Kulturreihe des Landkreises Kit-
zingen um den Wein, davor um den 
Gründungsmythos der Region.

2017 steht ganz im Zeichen des 
Wassers –„Kulturschiffe“ befahren 
den Main und unterhalten Be-
wohner und Gäste der Region an 
Bord mit ihrer kulturellen Fracht: 
ein stimmgewaltiges, weibliches 
A-Cappella-Quartett, lebhaftes 
Beatboxing, mitreißendes Impro-
visationstheater und ein junges 
Chorprojekt tauschen ihr übliches 
Bühnenbild gegen die Main-Kulis-
se ein. 

3D-Straßenmalerei live
An Land machen eigens für die 

Kulturzeichen von der Klangkünst-
lerin Denise Ritter im Kitzinger 
Land entwickelte Hörstationen das 
flüssige Element sinnlich erfahrbar.  
Die Hörstationen werden am 3./4. 
Juni im Rathaussaal von Marktbreit 
erstmalig vorgestellt. Danach sind 
sie im Juni und Juli in der Tourist-
Information Marktbreit, im Foyer 
des Landratsamtes Ktzingen sowie 
in der Touristinformation Volkach 
zu erleben. 

Kitzingen wird zum Tag der 
Franken am 2. Juli an zwei mar-
kanten Stellen zur Leinwand für 

Urban Art. Am Unteren Markt ent-
steht eine 3D-Live-Straßenmalerei 
der Streetart-Künstlerin Frederike 
Wouters, die mit der Kunst der 
perspektivischen Betrachtung des 
Wassers spielt. Im Schaufenster der 
Kaiserstraße 17 ist bis Mitte Juli ein 
Wal aus Klebestreifen der Nürnber-
ger Tapeart-Künstlerin Evi Kupfer 
zu bestaunen. 

Passend zum Thema wird die 
Kulturreihe am Samstag, 3. Juni, 
im malerischen Mainstädtchen 
Marktbreit eröffnet – unter an-
derem mit Programm auf dem 
Kulturschiff„Arte Noah“. Die dar-
auffolgenden Wochen im Juni und 
Juli stehen dann ganz im Zeichen 
des Wassers. Doch nicht nur ex-
terne Künstler setzen das flüssige 
Element in Szene, auch regionale 
Künstler und Kulturschaffende 
beteiligen sich. Zahlreiche musi-
kalische Events am und auf dem 
Main versprechen genussvolle 
Abende, eine musikalisch-litera-
rische Main-Reise lockt in das Fast-
nachtmuseum, das Papiertheater 
wartet mit einem neuen Stück auf 
und in vielen Orten entlang des 
Flusses zeigen bildende Künstler 
ihre Werke.

Das Programm der Kulturzei-
chen steht im Internet unter www.
kitzingen.de/kulturzeichen zum 
Download bereit oder kann ange-
fordert werden beim Regionalma-
nagement Kitzinger Land, Telefon 
09321.9281104 oder via Mail unter 
kulturzeichen@kitzingen.de.� kkl
Fotos Marian Lenhard, Marius Engels, ©René S.-Fotolia.com

Leinen los, Bug in die Strömung: Das Ensemble Ernst von Leben übernimmt 
am 23. Juni das Steuer der Neptun. Zusteigemöglichkeit ist in Volkach.

www.lohr-macht-laune.de

26. + 27. Mai 2017

•   Freitag bis 20 Uhr geöffnet & 
 TSV-Modenschau um 17:30 Uhr

•   Samstag bis 16 Uhr geöffnet

Buntes Festprogramm, Attraktionen und 
Angebote der Lohrer Werbegemeischaft, 
der Stadt Lohr und des TSV Lohr a. Main.

Lohrer 
Zwergenaufstand

25 Jahre Städtepartnerschaft
mit Ouistreham Riva-Bella

Lohrer 
25 Jahre Städtepartnerschaft25 Jahre Städtepartnerschaft
mit Ouistreham Riva-Bellamit Ouistreham Riva-Bella

· Großes Zwergen-Gewinnspiel

· Besondere Angebote in den Geschäften

· Konzert am Marktplatz & Disco Night

· Wirte-Jubiläum mit Live Musik ab 19 Uhr

Lohr a. Main 
... einfach märchenhaft!

um 17:30 Uhrum 17:30 Uhr

Buntes Festprogramm, Attraktionen und Buntes Festprogramm, Attraktionen und 
Angebote der Lohrer Werbegemeischaft, Angebote der Lohrer Werbegemeischaft, 
der Stadt Lohr und des TSV Lohr a. Main.der Stadt Lohr und des TSV Lohr a. Main.

· Besondere Angebote in den Geschäften
· Besondere Angebote in den Geschäften

 Konzert am Marktplatz & Disco Night
 Konzert am Marktplatz & Disco Night

 Wirte-Jubiläum mit Live Musik ab 19 Uhr

 Wirte-Jubiläum mit Live Musik ab 19 Uhr

Buntes Festprogramm, Attraktionen und
Angebote der Lohrer Werbegemeinschaft,
der Stadt Lohr und des TSV Lohr a. Main.
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Doppeltes Vergnügen
Volkacher Lebensart, das kulinarische musikalische Winzerhof-Festival am 16./17. Juni

Die musikalische Palette der 
Volkacher Lebensart am 16. 
und 17. Juni in sechs Win-

zerhöfen und einem Gasthof im 
Herzen der Altstadt ist wieder breit 
gefächert. Neu sind in diesem Jahr 
zwei Dinge: Zum einen werden in 
zwei Höfen freitags und samstags 
jeweils andere Bands auftreten. 
Zum anderen gehört ein Teil der 
Hauptstraße im Herzen der Altstadt 

ab sofort mit einer eigenen Bühne 
zum Veranstaltungsbereich.

Black Musik, Soul und Blues gibt 
es mit Big Lenny Power Exson zu 
hören (Weingut Max Müller I). Im 
Innenhof der Barockscheune ist 
am Freitag Steffi List mit Ihrem Trio 
zu Gast und am Samstag steht die 
Vollblutmusikerin mit Mad Bob auf 
der Bühne (Weingut Leo Langer – 
Barockscheune). Rock akustisch 
gibt es mit G-String (Weingut Ma-
rienhof). Fans von Latin, Gipsy-
Music und vielem mehr sind bei 
der Band „Alegria“ im Weingut Er-
hard zu Hause. Rock-Klassiker und 
legendäre Hits serviert die Band 
„Anplagged“ (Weingut Markus 
Schneider), die erstmals bei der 
Lebensart gastieren. Eine weitere 
musikalische Stilrichtung hat der 
Schelfenhaus-Innenhof zu bieten. 
Oldies und Klassiker pur garantie-
ren die „Mambo Cats“ (Weingut 
Karl Müller - Schelfenhaus). Neu 
ist die Veranstaltungsmeile auf der 
Hauptstraße zwischen dem Gast-
haus Leipold´s und der Weinbar 

Fahr away. Dort wird auf einer ei-
genen Bühne ebenfalls Musik ge-
macht. Am Freitag ist Reggy Wor-
thy & Ina Zepplin mit Blues, Soul 
& extremly funky Musik zu Gast. 
Der Samstag gehört mit Funk, Soul, 
Black Music, Funk & Blues der 
Band Granufunk!

Die Veranstalter haben es sich 
wieder zum Ziel gesetzt, zur Mu-
sik das passende Gericht mit dem 
richtigen Frankenwein zu präsen-
tieren. Freuen darf man sich auf 
Flamm- und Pfannkuchen, Schnit-
zel & Co., Fränkisches auf der Hand 
oder den Teller und italienische 
Spezialitäten. 

Die Veranstaltung startet an bei-
den Tagen jeweils ab 18 Uhr. Bis 
23 Uhr gibt es Live-Musik in den 
Höfen. Besucher zahlen einmal 
Eintritt und können somit in jeden 
Hof wandern und insgesamt acht 
Live-Bands erleben. Karten gibt es 
an der Abendkasse (Dauerkarte: 12 
Euro / Tageskarte 8 Euro) und ver-
günstigt im Vorverkauf (Dauerkarte 
9 Euro).� mm

Foto Touristinformation  Volkach

inter-
kulturell 
Gemeinsamkeiten entdecken, 
Unterschiede schätzen lernen 
– wie kann das besser funktio-
nieren, als über ausgelassenes 
Spiel, gutes Essen und jede Men-
ge bunter Eindrücke - am 14. Mai 
heißt es wieder „Frühling Inter-
national“ auf dem ehemaligen 
Landesgartenschaugelände in 
Würzburg. Bereits seit den 1990er 
Jahren gibt es in Würzburg eine 
solche vielschichtige Annähe-
rung. Mitte Mai veranstaltet die 
Stadt Würzburg deshalb erneut 
den „Frühling International“. 
Unter dem Motto „Wir feiern die 
Vielfalt!“ präsentieren sich von 11 
bis 17.30 Uhr die Internationalen 
Gesellschaften Würzburgs auf ei-
ner Tour durch den Landesgarten-
schaupark unterhalb der Festung. 
Vom amerikanischen Square-
dance über brasilianischen Ca-
poeira und spanischen Flamenco 
bis hin zu südamerikanischen 
Volkstänzen ist  die ganze kul-
turelle Vielfalt der hier lebenden 
Kulturen zu erleben. Neben Fran-
kreich, Schottland, USA, Japan 
oder Spanien, sind mittlerweile 
übrigens auch die Gärten der 
Partnerstädte in Tschechien und 
Tansania auf dem Gelände ange-
legt. � nio

Nervenkitzel, Adrenalinspitzen, und Magenflattern - das 
Schweinfurter Volksfest begeistert vom 16. bis 26. Juni auf dem 
Festplatz an der Niederwerrner Straße wieder mit einer ganzen 
Reihe von Highlights und Attraktionen. Zum einen lockt da die 
größte transportable Wildwasser Rafting Bahn „Rio Rapidos“, 
mit Booten, die während der Fahrt um 360 Grad rotieren. Zum 
anderen steht für die besonders waghalsigen Gäste die Achter-
bahn „Euro Coaster“ bereit. Diese Bahn verfügt über hängende 
Gondeln und ist somit in Europa einzigartig. Mit dem „Apol-
lo 13“ präsentiert sich der erste und einzige voll thematisierte 
Giant Booster der Welt. Er ist eine weitere Top-Attraktion mit 
einer Gesamthöhe von 55 Meter und einer atemberaubenden 
Fahrgeschwindigkeit von bis zu 120 km/h. Beim Fahrgeschäft 
„Black Out“ handelt es sich um ein Überkopfgeschäft, in dem 
die Fahrgäste in freischwingenden Gondeln in 22 Meter Höhe 
über den Festplatz fliegen und sich dabei um drei Achsen 
gleichzeitig bewegen. Das Rundfahrgeschäft „Techno Power“ 
komplettiert den Reigen der Überkopfgeschäfte. Daneben sind 
wieder die bekannten und beim Publikum beliebten Fahrge-

schäfte „Auto-Skooter“, „Wellenflieger“ und das 50 Meter 
hohe Riesenrad „Jupiter“ vertreten. Die Besucher erwarten 
des weiteren das Karussell „Petersburger Schlittenfahrt“ und 
das Hochfahrgeschäft „1001 Nacht“. Bei letzterem handelt 
es sich um einen „Fliegenden Teppich“ mit einer Höhe von 27 
Metern. In diesem Jahr können die Gäste im Laufgeschäft „Pi-
rates Adventures“ in unterschiedlichste Piraten-Abenteuer ein-
tauchen. Außerdem gibt es noch den Glasirrgarten „Atlantis“. 
Eine weitere einmalige Attraktion ist der „Rotor“. Hier kleben 
die Menschen ohne Boden unter den Füßen an der Wand. Das 
Publikum kann dabei selbst entscheiden, ob es mitfahren oder 
nur auf den Rängen zuschauen will. Im Simulator „Fantastical 
Trip“ kann die ganze Familie Weltraumabenteuer erleben. Die 
traditionelle Geisterbahn fehlt auch in diesem Jahr nicht. Das 
Fahrgeschäft „Geister Schloss“ versetzt die mutigen Besucher 
in die Welt einer Zombieinvasion.  Auch für die kleinen Gäste 
ist wieder Einiges geboten vom Karussell „Kinder-Taxi“ über 
den „Piraten Trip“ bis hin zur Doppelschleife „Traumstraße A1“. 
� ssw , Foto Stadt Schweinfurt

kopfüber abwärts – nervenkitzel in schweinfurt
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Ausgiebig feiern
Der Zwergenaufstand in Lohr a.Main bietet am 26. und 27. Mai ein buntes Programm

Ohren auf und durch
Die ZelttheaterWoche 2017 rockt die Au in Bad Kissingen vom 13. bis 18. Juni

Unter dem Motto „Ohren auf 
und durch“ stehen Rock und 
Pop für Kinder und Jugendli-

che bei der Bad Kissinger Zeltthea-
terwoche in der Au am Flugplatzge-
lände im Fokus. Im Mittelpunkt des 
Geschehens vom 13. bis 18. Juni ste-
hen zwei Bühnen. Zur bewährten 
Programmbühne gesellt sich eine 
Showbühne. 

Simon Horn alias herrH wird am 
14. Juni ab 16 Uhr mit seiner neuen 
deutschen Kindermusik vor allem 

Kids zum Tanzen bringen. Am 15. 
Juni ab 15 Uhr ist die mehrfach aus-
gezeichnete Pia-Nino-Band auf der 
Showbühne zu Gast. Am 18. Juni 
machen Andi und die Affenbande 
die Showbühne mit Rock und Spaß 
unsicher. Tanzen wird auch bei 
manchen Acts groß geschrieben, 
wenn Erwachsene und Kinder zu 
Zumba©, Hip Hop und Co. eingela-
den sind. Auch rund um die beiden 
Bühnen geht es kreativ zu. Mit dem 
Team vom Schloss Aschach kann 

eine einsaitige Gitarre gebaut wer-
den. Bines Baumseelchen bietet 
Kindertöpfern und einen Phanta-
siemalkurs an. Tierische Stimmung 
ist am 13. Juni mit den Alpakas und 
Lamas der Orend Ranch angesagt. 
Am 17. und 18. Juni gibt es auch ei-
nen Lama-Parcours zu bewältigen. 
Schließlich bietet die Segelflugge-
meinschaft Bad Kissingen e.V. am 
15., 17. und 18. Juni Rundflüge über 
die Kurstadt an.� sek 

Foto Stadtjugendarbeit Bad Kissingen

Die ZelttheaterWoche unterhält mit Rock und Pop auf dem Flugplatzgelände.

Was die Frühjahrs- und 
Sommermode in diesem 
Jahr zu bieten hat, wird die 
große Modenschau in der 
Hauptstraße am 26. Mai ab 
17.30 Uhr in einer kurzwei-
ligen Präsentation des TSV 
Lohr zeigen. 

Leuchtend rote Mützen hier und 
da, jede Menge Angebote von 
53 teilnehmenden Geschäften 

und ein buntes Programm mit Live-
Musik und Tanz erwartet die Lohrer 
und ihre Gäste am 26. und 27. Mai 
zum Lohrer Zwergenaufstand. 

Seit 25 Jahren besteht die Städ-
tepartnerschaft mit Ouistreham Ri-
va-Bella, dies will ausgiebig gefei-
ert werden. Am 27. Mai ab 15 Uhr 
werden Musiker aus Lohr und Ou-
istreham auf dem Oberen Markt-
platz ein Konzert geben und ab 22 
Uhr wird die erste Lohrer Dicso-
Night im Foyer der Stadthalle die 
Freundschaft weiter vertiefen hel-
fen. Grund zum Feiern haben auch 
das Weinhaus Mehling (130 Jahre) 
und das Gasthaus Schönbrunnen 
(15 Jahre). Rund um den Märchen-

brunnen wird deshalb am Freitag 
und Samstag ab 19 Uhr Live-Musik 
zu hören sein.

Die beliebte, große Modenschau 
mit dem TSV Lohr ist am Freitag 
um 17.30 Uhr auf der Hauptstraße 
und dem Oberen Marktplatz an-
gesetzt. Darüber hinaus erwarten 
die Besucher Autoausstellungen in 
der Innenstadt, kostenlose Stadt-
führungen der Touristinformation, 
Musikauftritte der Sing- und Mu-
sikschule sowie Tanzshoweinlagen 
des Jugendzentrums Lohr. Schnee-
wittchen wird auch wieder mit ih-
ren Äpfeln unterwegs sein und ein 
Flohmarkt in der Städtischen Anla-
ge lockt  am Samstag von 10 bis 17 
Uhr zum Stöbern. Der Bayersturm 
hat zudem geöffnet.�  sek

Foto Werbegemeinschaft Lohr a.Main
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Feiern, Staunen und Mitma-
chen, dazu lädt der Citymarke-
ting Fulda e.V. in Kooperation 

mit der Stadt und dem Bistum Fulda 
sowie zahlreichen Einzelhändlern, 
Gastronomen und Dienstleistern 
vom 8. bis 11. Juni zum Stadtfest 
in die Innenstadt ein. Mit über 80 
Stunden Live-Musik und Showpro-
gramm feiert Fulda nicht nur den 
Klang seiner Stadt, sondern auch 
das 20jährige Jubiläum der Händ-
lervereinigung Citymarketing Fulda 
e.V. Kulinarisch verwöhnen zahl-

reiche Verkaufsstände sowie eine 
Street Food Meile mit regionalen 
und überregionalen Spezialitäten. 
Aktionen und Angebote wie die 
größte Outdoor Kunstaktion „Art 
for fun“, das 150jährige Jubiläum 
des DB Werkes Fulda, Kunst am Doll 
und Kunst am laufendem Meter, 
das Finale des DAK Dance Contest, 
Familien- und Kinderaktionen am 
Borgiasplatz, Autopräsentationen 
auf dem Platz Unterm Heilig Kreuz, 
die Nacht der offenen Kirchen oder 
Tanzen und Brunchen am Gemü-
semarkt bieten vielfältige Möglich-
keiten, die Innenstadt zu erleben 
und zu erkunden. Beim verkaufs-
offenen Sonntag und den Open-Air 
Modenschauen können alle Shop-
pingfans pulsierendes Großstadt-
flair genießen. 

Die Partyband GROOVE it! wird 
am 8. Juni ab 20 Uhr den musika-
lischen Startschuss geben. 

Der legendäre Fuldaer Poetry 
Slam auf der Bühne der Sparkasse 
Fulda im Museumshof ist die wahr-
scheinlich zärtlichste Form aller 
Wettkämpfe zwischen Menschen. 
Bei der kulinarischen Street Food 
Meile erwarten die Gäste neben 
der einzigartigen molekularen Kü-
che exotische Street Food Gerichte 
aus aller Herren Länder, Eisdealer 
mit ausgefallenen Eiscreme-Kreati-
onen und ein 25 Meter langes Tor-
ten- und Kuchen-Buffet. 

Am 9. Juni rocken Mike Jehn, The 
Goose Brothers und BackHome die 
Bühne auf dem Universitätsplatz. 
The Goose Brothers sind eine sie-
benköpfige Band aus Fulda, die 
sich der handgemachten Rockmu-
sik verschrieben hat. Von Rock und 
Pop der Neuzeit bis zu Klassikern 
aus den 70er Jahren ist ab 17 Uhr 
von allem etwas dabei. Ab 20 Uhr 
übernehmen dann BackHome das 
Zepter.  „Musik ist Gitarre, Bass, 
Schlagzeug und schwitzende Mu-
siker“ rocken Jack Herra & The Jun-
gletones“ ab 20 Uhr die Bühne im 
Museumshof und liefern eine wilde 
Show, die jedes Rock ’n’ Roller Herz 

höher schlagen lässt. Anschließend 
kann ab 22:00 Uhr bei der „Alles 
90er Party“ auf die Besten Hits der 
90er getanzt und gefeiert werden.   

Ob Musikshows, Unterhaltung 
oder Blasmusik: Der Musikverein 
Niesig sorgt am 10. Juni ab 14 Uhr 
für den passenden musikalischen 
Rahmen auf dem Universitätsplatz. 
Ab 17 Uhr arrangieren und inter-
pretieren TICATO Stücke aus Jazz, 
Soul, Blues, Pop und Rock. Die 
Soundaholics, eine neunköpfige 
Partyband mit Bläsersection, ist  ab 
20 Uhr zu hören.

Das Bistum Fulda bietet mit Ju-
pid und der July Bailey Band am 
11. Juni ab 15.30 Uhr zwei Konzerte 
im Museumshof. ReCartney, The 
Beatles & Paul McCartney Tribute 
Band, präsentiert ab 20.30 Uhr ihre 
„Coming Up Live! Tour 2017“. An-
schließend spielen ab 22:30 Uhr die 
Mighty Vibez Reggae straight outta 
Fulda und bringen zusammen, was 
auf den ersten Blick nicht passt: en-
ergisch, gefühlvoll und mitreißend.

Anlässlich des 150. Jubiläums 
veranstaltet das Werk Fulda der DB 
Fahrzeuginstandhaltung GmbH am 
10. Juni von 10 bis 17 Uhr einen Tag 
der offenen Tür. Das Jugendforum 
der Stadt Fulda veranstaltet am 
Samstag von 10 bis 17 Uhr die größ-
te outdoor Kunstaktion „art for fun“ 
im Schlossgarten. 

Mit der Aktion „Kunst am Doll“ 
und „Kunst am laufendem Meter“ 
sind der künstlerischen Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Das aller-
ART lädt zum Malen und Mitma-
chen auf langen Bahnen am Doll 
ein. 

Der Gemüsemarkt steht während 
des Stadtfestes unter dem Motto 
„Tanzen & Brunchen“. Am Samstag 
beginnt das große Spektakel ab 17 
Uhr mit einem Tanzkurs und einer 
Tanzparty des Tanzsportclubs Ful-
da.  Beim verkaufsoffenen Sonntag 
in der Innenstadt am 11. Juni ab 13 
Uhr kommen wieder alle Shopping-
Fans auf ihre Kosten.� smf

Foto STadtmarketing Fulda

8.-11. Juni 2017
Verkaufso�ener Sonntag  13-18 Uhr

Stadtfest Fulda

Unter einer Klangwolke
Fulda feiert vom 8. bis 11. Juni Stadtfest mit vielen Aktionen und verkaufsoffenem Sonntag

i   �Alle Informationen und das 
Programm zum Stadtfest Fulda 
sind online abrufbar:  
www.citymarketingfulda.de 
oder www.facebook.com/ 
citymarketingfulda

ANZEIGE



Morgens von halb sechs bis zehn!




